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D. Die Erweiterung der Europäischen Union
Schritt für Schritt ist seit 1957 aus der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft (EWG) mit sechs Ländern die Europäische Union (EU) mit heute 27 Mitgliedern und über 446 Millionen Einwohnern geworden. 
Bereits in der EU mit 27 Mitgliedstaaten können Beschlüsse nicht problemlos gefasst werden - sowohl Entscheidungen, die Einstimmigkeit wie auch die, die eine qualifizierte Mehrheit verlangen.
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 Der Vertrag von Lissabon, der zum 1. Dezember 2009 in Kraft getreten ist, sieht vor, dass jeder europäische Staat grundsätzlich den Antrag zur Aufnahme in die Europäische Union stellen kann. Um aber Mitglied in der Europäischen Union zu werden, müssen die beitrittswilligen Länder bestimmte politische und wirtschaftliche Voraussetzungen erfüllen, die der Europäische Rat in Kopenhagen im Jahr 1993 festgelegt hat. Diese sind: 
Achtung der Menschenrechte, gefestigte Demokratie, Rechtsstaatlichkeit, Minderheitenschutz, stabile Marktwirtschaft und Übernahme des gesamten EU-Rechts.
Der Beitrittsprozess besteht aus drei Schritten: Zunächst wird ein Land zu einem offiziellen Kandidaten für die EU-Mitgliedschaft ernannt. In einem einstimmigen Beschluss des Rates bechließen dann die EU-Mitgliedstaaten gemeinsam, offizielle Beitrittsverhandlungen mit dem Kandidatenland aufzunehmen. Die Europäische Kommission ist dafür zuständig, zu bewerten, ob die Beitrittsländer die notwendigen Reformen durchführen, um die Beitrittskriterien zu erfüllen. Ihre Bewertung wird jedes Jahr in einem Fortschrittsbericht veröffentlicht. Wenn alle Verhandlungen erfolgreich abgeschlossen sind, müssen die Kommission, der Rat und das Europäische Parlament dem Beitrittsvertrag zustimmen. Der Beitrittsvertrag muss in allen Mitgliedstaaten und im Beitrittsland ratifiziert werden.
Die derzeit 5 Beitrittskandidaten sind die Türkei, Montenegro, Serbien, Albanien und die Ehemalige Jugoslawische Republik Mazedonien. Die Beitrittverhandlungen mit der Türkei begannen 2005, kommen aber nur langsam voran. Die Beitrittsverhandlungen mit dem Beitrittskandidaten Montenegro wurden 2012 eröffnet, die Verhandlungen mit Serbien im Jahr 2014. Mit Island begannen die Beitrittsverhandlungen zur EU Mitte 2010. Nach einem Regierungswechsel im April 2013 stoppte die neue isländische Regierung die Beitrittsverhandlungen. Im März 2015 zog Island seinen Antrag auf einen Beitritt zur EU ofiziell zurück.
Mit den anderen Betrittskandidaten, der Ehemaligen Jugoslawischen Republik Mazedonien und Albanien haben die Beitrittsverhandlungen noch nicht begonnen. Bosnien und Herzegowina sowie Kosovo gehören zu den potenziellen Beitrittskandidaten. 

Aus wie vielen Staaten wird die Europäische Union in zehn Jahren bestehen?

Aufgabe 1

Beantworten Sie die Fragen zum Text.
1. Wann hat die größte Erweiterung stattgefunden?
_____________________________________________________________________

2. Welche Staaten können der EU beitreten?
_____________________________________________________________________

3. Warum müssen die Beitrittskandidaten Reformen durchführen?

_____________________________________________________________________

4. Wer führt die Verhandlungen mit den Beitrittskandidaten?

_____________________________________________________________________

5. Warum hat Island seinen Beitrittsantrag zurückgezogen?

_____________________________________________________________________
Aufgabe 2
Ergänzen Sie nachfolgende Sätze. Nehmen Sie nachfolgende Redemittel zur Hilfe.

	· einen Beitrittsantrag stellen

· den Beitritt beantragen / ablehnen

· Antrag auf Mitgliedschaft in der EU stellen

· die EU-Mitgliedschaft beantragen 
· sich um die EU-Mitgliedschaft bewerben

· Beitrittsverhandlungen aufnehmen 

             eröffnen / führen / abschließen

· Beginn der Beitrittsverhandlungen

· Verhandlungen über den Beitritt zur EU führen

· Beitrittskriterien erfüllen
	· der EU beitreten

· der Beitritt in die EU
· der Beitritt zur EU

· EU-Mitglied werden

· in die EU aufgenommen werden
· die Aufnahme in die EU
· sich für / gegen den Beitritt zur EU aussprechen



1. Die Österreicher sprachen sich bei einer Volksabstimmung für den ________________________   aus. 
2. Die Beitrittsländer versuchen, die strengen _____________________   zu erfüllen. 

3. Die Norweger hatten die ______________________ 1994 per Referendum abgelehnt.
4. Am 1. Mai 2004 wurden zehn Länder    ________________   aufgenommen. 

5. Bis heute sind 27 europäische Städte    __________________   beigetreten. 
6. Die   ______________________________    mit Kroatien wurden 2005 aufgenommen. Im Jahr 2013 ist Kroatien das 28. _______________________ geworden.  
7. Bulgarien und Rumänien sind 2007 in die EU aufgenommen worden, da sie die ______________________________ erfüllten. 

8. Mehrere westliche Balkanländer haben sich um   _______________________________ beworben. 

Aufgabe 3
Wie heißen die Bürger der 27 EU-Mitgliedstaaten. Welche ist ihre Sprache? Ergänzen Sie nachfolgende Tabelle.

	
	                             Einwohner
	

	Länder
	Maskulin
	Feminin
	Adjektiv

	Belgien

Bulgarien

Dänemark

Deutschland

Estland

Finnland

Frankreich

Griechenland

Irland

Italien
Kroatien
Lettland

Litauen

Luxemburg

Malta

Niederlande

Österreich

Polen

Portugal

Rumänien

Schweden

Slowenien

die Slowakei

Spanien

die Tschech. Republik

Ungarn

Zypern
	r Belgier

r Bulgare

r Däne

______________

r Este

r Finne

r Franzose

r Grieche

______________

r Italiener
r Kroate
r Lette

r Litauer

r Luxemburger

r Malteser

______________

r Österreicher

r Pole

r Portugiese

r Rumäne

r Schwede

r Slowene

r Slowake

_____________

r Tscheche

r Ungar

______________

(r Zypriot)
	e Belgierin

e Bulgarin

e Dänin

e Deutsche

e Estin

e Finnin

e Französin

e Griechin

e Irin

e Italienerin
e Kroatin
e Lettin

e Litauerin

e Luxemburgerin

_______________

e Niederländerin

e Österreicherin

e Polin 

e Portugiesin

e Rumänin

e Schwedin

e Slowenin

e Slowakin

e Spanierin

e Tschechin

e Ungarin

e Zyprerin

(e Zypriotin)
	Belgisch

Bulgarisch

_______________

Deutsch

Estnisch

Finnisch

Französisch
Griechisch

Irisch

Italienisch
Kroatisch
_______________

Litauisch

Luxemburgisch

Maltesisch

Niederländisch

Österreichisch

Polnisch

Portugiesisch
Rumänisch

Schwedisch

Slowenisch

_______________

Spanisch

Tschechisch

Ungarisch

Zyprisch

(Zypriotisch)


 Pluralbildung   - er     (z.B. der Norweger, -)     -e  (z.B. der Pole, -n)     -ar (z.B. der Ungar, -n)
Aufgabe 4
Wie heißen die Einwohner der Mitgliedstaaten? Ergänzen Sie.

1. Die _________________ (Rumänien) stimmten dem EU-Beitritt mit 73,6 Prozent zu.

2. Mehr als die Hälfte der ______________ (Ungarn) gingen nicht zum Wählen. 
3. Fast 90 Prozent der _______________ (Slowenien) sagten Ja zum Brüssel. 

4. Die _____________ (Polen) und die __________________ (Tschech. Republik) stimmten über den EU-Beitritt ab.  

5. Beim Beitritts-Referendum stimmten 92,5 Prozent der _______________ (Slowakei) für den EU-Beitritt.
6. Die _______________ waren schon immer ein Volk von Händler. (Lettland)

7. Das durchschnittliche Monatsgehalt der _________________ betrug im vorigen Jahr 332 Euro, der Mindestlohn liegt bei 125 Euro. (Litauen)

8. Die meisten _____________________ (Großbritannien) wollten nicht den Euro einführen. 
9. Noch immer sind 26 Prozent aller _______________________ in der Landwirtschaft beschäftigt. (Polen)

10. Die ______________________ (Frankreich) und die ____________________ (Niederlande) haben gegen den Verfassungsvertrag gestimmt. 
Aufgabe 5
Lesen Sie obigen Text noch einmal. Unterstreichen Sie alle Infinitivsätze und ordnen Sie sie unten ein. 

Modalverb + Infinitiv

________________________________________________________________________________________________________________________________________________
Modalverb + Passivisches Infinitiv

________________________________________________________________________
Verb + zu + Infinitiv

________________________________________________________________________________________________________________________________________________
um … zu + Infinitiv

________________________________________________________________________
Finalsätze:   um … zu + Infinitiv                     damit  

	
Der Finanzminister fliegt nach Brüssel.                     Er nimmt an der Ratstagung teil.


                        Subjekt identisch                         Infinitivsatz

Der Finanzminister fliegt nach Brüssel, um an der Ratstagung teilzunehmen. 

Um an der Ratstagung teilzunehmen, fliegt der Finanzminister nach Brüssel. 

…………………………………………………………………………………………..


Der Finanzminister arbeitet hart.                                 Der Bericht soll rechtzeitig fertig                    

                                                                                                                             werden. 


                Zwei verschiedene Subjekte                       damit-Satz

Der Finanzminister arbeitet hart, damit der Bericht rechtzeitig fertig wird. 

Damit der Bericht rechtzeitig fertig wird, arbeitet der Finanzminister hart. 
Finalsätze enthalten niemals die zukunftsbezogenen Modalverben "wollen", "sollen" und "müssen".


Aufgabe 1

„um … zu“ oder damit? Verbinden Sie nachfolgende Sätze richtig. 

1. Die Beitrittskandidaten müssen die Kopenhagener Kriterien erfüllen. Sie wollen in die EU aufgenommen werden.

_____________________________________________________________________
2. Alle fünf Jahre finden Europawahlen statt. Das Europäische Parlament wird gewählt.
_____________________________________________________________________

3. Die Bürger aller EU-Staaten müssen den Beitrittsvertrag ratifizieren. Der Beitrittsvertrag tritt in Kraft.

_____________________________________________________________________
Infinitivkonstruktionen

um … zu / damit,  ohne … zu / ohne dass,  anstatt … zu / anstatt dass 
	Mit „um … zu“ drückt man einen Wunsch oder eine Absicht aus. 

Der Außenminister ist nach Brüssel geflogen. Er soll an der Ratstagung teilnehmen.  
· Der Außenminister ist nach Brüssel geflogen, um an der Ratstagung teilzunehmen.

	Mit „ohne … zu“ zeigt man, dass etwas Erwartetes nicht eingetreten ist. 

Die Konjunktion „ohne … zu“ kann anstelle einer Negation benutzt werden. 

Der Außenminister ist nach Brüssel geflogen. Er hat seine Mitarbeiter nicht benachrichtigt. 

· Der Außenminister ist nach Brüssel geflogen, ohne seine Mitarbeiter zu benachrichtigen. 

	Mit „(an)statt … zu“ zeigt man, dass sich jemand anders verhält, als es normalerweise erwartet wird. 

Der Außenminister ist in Athen geblieben. Er fliegt nicht nach Brüssel. 
· Der Außenminister ist in Athen geblieben, anstatt nach Brüssel zu fliegen. 

	Infinitivkonstruktionen mit um … zu, ohne … zu, (an)statt … zu 

· haben kein eigenes Subjekt. 

· beziehen sich auf die Person oder Sache, die als Subjekt im Hauptsatz genannt ist. 

· können auch vor dem Hauptsatz gestellt werden. 


	Wenn das Subjekt im Hauptsatz und das Subjekt im Nebensatz verschiedene Personen oder Sachen bezeichnet, gebraucht man den vollständigen Nebensatz mit damit, ohne dass oder anstatt dass.
Beispiele
·  Die EU reformierte ihre Institutionen, damit neue Mitglieder der EU beitreten können. 
· Der Außenminister ist nach Brüssel geflogen, ohne dass seine Mitarbeiter es wussten.  

· Der Außenminister ist nach Brüssel geflogen, anstatt dass der Ministerpräsident dorthin fliegt.


Aufgabe 2
Verbinden Sie nachfolgende Sätze. Wählen Sie zwischen um … zu / damit, ohne … zu / ohne dass, anstatt … zu / anstatt dass
1. Die Beitrittsländer reformierten ihre Institutionen.  Sie wollen Vollmitglieder der EU werden.
_____________________________________________________________________ 
2. Der Beitrittsvertrag soll schnell ratifiziert werden. Die Beitrittskandidaten werden bald Vollmitglieder. 
_____________________________________________________________________

3. Der Ministerrat kann keinen Rechtsakt erlassen. Das Europäische Parlament muss vorher seine Zustimmung geben. 

_____________________________________________________________________
4. Die Kommissionsmitglieder legen Gesetzentwürfe und Vorschläge vor. Sie dürfen dabei nicht von ihren Regierungen beeinflusst werden. 
__________________________________________________________________________________________________________________________________________

5. Die Franzosen lehnten den Verfassungsvertrag ab. Sie stimmten ihm nicht zu. 

_____________________________________________________________________
Aufgabe 3

Formen Sie nachfolgende Sätze um.

1. Nach Abschluss der Verhandlungen mit den einzelnen Beitrittsländern werden die Beitrittsverträge dem Parlament zur Zustimmung vorgelegt. 

_____________________________________________________________________

  _____________________________________________________________________

2. Vor der Aufnahme von Beitrittsverhandlungen müssen die Kandidaten die Beitrittskriterien erfüllen.

_____________________________________________________________________

  _____________________________________________________________________

3. Trotz der finanziellen Unterstützung durch die EU dauert es mehrere Jahre bis die Beitrittsländer Vollmitglieder werden können.  
_____________________________________________________________________

  _____________________________________________________________________

4. Nach dem EU-Austritt von Großbritannien  besteht die Kommission aus 27 Kommissaren. 

_____________________________________________________________________

  _____________________________________________________________________

5. Das Parlament muss seine Zustimmung zum EU-Beitritt neuer Mitgliedsländer geben. 

_____________________________________________________________________

6. Vor der Aufnahme Serbiens in die EU muss das Verhältnis zum Kosovo geklärt werden. 
_____________________________________________________________________
7. Bis zur Aufnahme eines Beitrittslandes in die EU vergehen viele Jahre. 
_____________________________________________________________________
8. Wegen des EU-Beitritts von vielen europäischen Ländern musste die EU mehrmals reformiert werden. 

_____________________________________________________________________

_____________________________________________________________________

Zweck


Absicht





Zweck


Absicht








